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F Licht-/Wassermangel

FWurzel-/ Nährstoffkonkurrenz

F Laubfall

Wachstumseinschränkungen / 

Stressfaktoren unter Gehölzen?
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FHalbschatten oder Schatten (Lichtintensität und Dauer der Besonnung) 

Å von Sonnenaufgang bis 11:00 Uhr

Å 8:00 - 12:00 Uhr 

Å max. 2,5 h von 11:00 - 13:00 Uhr

Å 12:00 - 16:00 Uhr

Å 13:00 Uhr bis Sonnenuntergang

Å von Sonnenaufgang bis 9:00 Uhr

Å 8:00 - 10:00 Uhr 

Åmax. 1 h von 11:00 - 13:00 Uhr

Å 14:00 - 16:00 Uhr

Å 15:00 Uhr bis Sonnenuntergang

F Schattenpflanzen kommen mit 0,5 bis 5% des Tageslichtes aus

Aus: Lauenstein, H.: Die Besonnungsverhältnisse des Pflanzenstandortes; Ansatz für eine Definition lichtklimatischer Standortkategorien, Das Gartenamt (1984)

Lichtmangel?

Bilder: https://thyboesminde.dk/skovbund-274/oxalis-acetosella-rubra-p1278 

Oxalis acetosellaóRubraó Glechoma hederaceaóVariegataó

Besonnung am 21./22.6.

https://www.pflanzenreich.com/enzyklopaedie/glechoma-hederacea-variegata/
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F temporärer oder dauerhafter Schatten (tages-/ jahres-, lebenszeitlich)

F In dichten Fichten- und Tannenbeständen - Lichtstärke         z. T. < 0,5%

F im dichten Kiefernwald: ca. 30%

F im winterlichen Buchenwald: ca. 50%

F im sommerlichen Buchenwald: ca. 25%

F am nördlichen Wald-/Gehölzrand: 15 - 25%

Aus: Ehmke,F.; Meißner;W.; Süßkow,R.; Wirth,P.: Schatten im Garten, 1988

Lichtmangel?
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Licht- und Wassermangel?

F sommertrockene Plätze unter Laubbäumen

F nadelstreureiche Bereiche unter eingewachsenen Nadelbäumen


